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wäare bei DEr hoffentlicdh bald nottwendigen Yeeuauflage eine Derüc]idtigung
der niQt verJaNungSagelOidhHtlidhen eile , Die au bei Stiuß zurücktreten,

W
e  Ün]Qt enr Die DeS OYrdensrechtes taum Crwähnung gefunDden
bat 19 gemabhnt 1eIE icke uns Daran, DdaB auY Oiejem Sebhiete in mandjer Yın
NL noch Jalt alle8 tun il Miechr NÜCNDHT aul Mießende Dar]ielung DEä DaS Studium hie unDd Da angenehmer gellalten tdge DaS berdien]tvolle Yert
jeinen Awec yür Die Necht&gelhichte Der en 18 Snterelfe weden,
in vollem Uiaße erreicdhen Tanz Meliter

Ordensgefhidte.
Trkundenbuch der Kustodien (0)  erg und Breslau Von

Chrysogonus e1Cc Teıl 0215 | Monu-s 1 DE menta (+rmanijae Francıscana Abteiulung Urkundenbücher,
Bd el Lex 80 479) Düsseldorf 1917 Schwann

M 15
weilen Helt Der yranzislanijHen Studien DDN 1916 traten Deutiche

Yranzia&kaner mit einem weitreidenden wijjen]Haftlicdhen ane DDr DIE Selehrtien-
welt 18 Monumenta (+rmanıae Francıscana HOrt 1Q DAaS nNeue Unter-=
nehmen ein Der Yiame Hon rult DIe Crinnerung 4 Die entale ung DeS
reiherın D ein wacd Die Jeit Sahrhunder DeS eul]HeN DI3 unDd
1eDe il ANuch Die)e8 YWerk i eu  er Bergangenheit gewidme tien
Der Wiedererwedung al ejjen, S Die Ne unDd 3 DOter De&S Yrmen DDN
U auY eu  er (Srde ewirkt aben SCinmal olen erivole HandjHriften
unDd eltene u 4! Ddenen 1 DasS irfen Der Hranzisäkaner undaibt zZum
erjtenmal veröffentlicht DDer Neu zugänglich gemacht werden Dann aber beiteht
Die AbNOT, Jämtliche Urfunden, DIe au| ranzisfaner, arijjen unDd Den ritten
rDden DEeS gejamten eUNHEN Spradgebietes e3Ug aben, ungefürzt DDer In
Jiegelt veröffentliqen.

Yei Dem tiefgehenden SCinfluß, Den DIe Hranzisfaner auf DaS reliqid)e Veben,
Ja au[! Die Kulturtätigkeit unjere8 Yinlfes au8geüi. aben, i Die Bedeutung
DeS Unternehmen&s DDN vornherein flar Die Ne De&s Tanz jeit
ihOrem erlien Yuftreten Die geborenen Volfsprediger ine Der Mredigt
ohne eingebende Herüc]ichtigung ihrer ättgle i niOht möalich Dazu müyen
aber zuerit Die Hand|AOHriften unjerer Hibliotheken eben erwecdckt werden
dranzi&kaner Yind e8 Hie aut YA)zeje und römmiagleitD Zage ihren
Sinfluß en Yas mwi)jen WL aber eute DDN all Dden Erbauungs)Hriften Jür
Klerus unDd Seit Denille hat ian DIE ASichtigkeit Der 1pätmittelalterlichen
Z heoloagie Jür DaS Berfändnt Yulher8 und Der Jtejormation lar riannt zudem
hbat 1e1E &Zheoloagie in jelbit ihren  2 Srfenntn:  ert ranziäfaner aber
ehrien neben Dden andern Hettelorden In Univerlitäten unDd Hausjiudien Daß
endlicqh Die DeS Srdens unDd al jeiner DBeziehungen Ddem religtöjen
unDd geiltigen eben DE  ene aage aus Dem gehlanten Unternehmen Dden
arößtien ußen ziehen IrD ilt unmıtieldar gegeben ©D dürfen Die 1
onumenta ge aqu] Den Beijall weiter Kreile rechnNeEN



PE E  A  k b

DBeipredungen. 307

Mus Der weilen Noteilung 1Ca jeßt Der er a  an ım ruck DDT. K
umfaßt DIie Urkunden Der KRultodien Soldberg und re8lau DDN 1240 DIi8 1517
DHer Hijtoriker NDde in Der jheinbar irodenen Sammlung reiches £Den. E1l
in DEr erjten eit jeine8 ANultiretens Der rDen in Beziehung zu Dden
IOhle)i) Hen Herzögen S0 jind Die YMinoriten in den Streit wijcdhen Nerz0a
Heinrich VI und BUHo Z homas IL DOnN Yreslau ar vermickelt Uianches
©chlaglicht Jallt auch Qqu| Die nationalen 3wijtigkeiten ‚wijden olen unDd
eu  en, in denen Die ranzisfanerflölter Der beiden Kultodien Üter DeS
Deut|Htium8s IWaren &8 rgeben 107 Jerner mand) intere]jante Sinzelheiten Jür
DIie Der Städte DHreslau, SchHweidnig, Yiamslau unDd be)onder$ Sörlik,
een Yiat Die realte Anteilnahme Der DurHjührung Der YObjervbanz zelate.
Merade vür Die Jtejormbeweqgung DeS 15 unDd 16 „SahrhunDeris bietet DEr anDd
reiches aleria Ür 1E Delie  eit, Deren 100 Der rden beim Wolfekerfreute,
yrechen Die zahlreichen Zuwendungen unDd Stijtungen, DIE NaiUTiL audc wirie
1Oaftsgejhidhtliches Snterejje beanıprucdhen ur Die Innere De&Ss Srdens
laljen uns Die uelen leider telfadh ım Stich DocH Nde: au Da bei
näherem Hulehen noch mande8, zuma Jür Die yätere eit hebe NUr hervor
Das VBerzeichnis Der Kirgdenjadhen und er DeS Soldberger Klofter& DD
TE 1484 die Züätigleit, Der rliger er Vejemeilter Binzenz
al8 vielbegehrier Arzt bet hoch unDd nieder au&übte ; Die Küge einzelner Dn
lände DUr Den Asrobinztal YWerner DDn ©adjen ; Die Amterordnung jür Die
eit eine& Arobvinzialfapitel8 in Sörlig.

Dem erfe gedt ein Siteratura und Yuellenverzeichnis DOrAuUS. Yın
0Ig Die Angabe Der ujloden unDd Der rüder in den einzelnen Häujern Sin
um[]alende&s Sri8= unDd Sadhregijier maden DaS weitldhichtige atlertıa e1iQter
zugänalich So alaube ı, Der er anD i ein alüdverheißenDder Anjang DeS
agroBen Unternehmen8.

Zum jeien mir einige DBemerkungen rlaubt, DIE teUer bet DEr WOori
Tührung eTWOgen werden Lönnen. 1ne Urfundenjammlung muß au7 DIe verJOhiedene
artiafte enuBung [3 7 jein unDd e8halb mandes bieten, was Jür einen
3wec überNäffig 1474 wünidhte Ddeshalb, Ddaß überall {ar gejagt würbde, a)ı DaS
Yriginal noch vyorhanden ijt DDeEr nicht, DD je1bit benußt i DDEeTr Jonit,
D $n Der Sinleitung dürfte eine urze DBe  Tetbung wenigiiens DEr mehrt=
1a enußien ungedruckten AQuelen, DEr Kohia  er, DDn en jein. FernNer
ATe wohl auf, ennn Ämtliche DYrucke, in Denen Die Uriunde jtebht, genannt
würden an DMmu: DADdUCH bisweilen auT wyährten J eben ]D {önnte DIie über
eine Urfiunde eiwa vorhandene Viteratur ange[ührt werden. Dıe egejten ürften
hie unDd Da wohl GENAUET jein, zumal in Der BerücNicdhHtiaung DON Jtiifranzisfas
ni)jdhdem. Endlich Jcheint mMr bedauerlich, ennn DIie Herausgeber ihre DUTCh
tvalı)]dhe und anDdere Studien geWwWONNENEN reichen KHenntinine über Berjonen und
Berhältnifje nicht in Turzen Anmerfungen ausSswerten. Diejer un
neue hohe Anljorderungen } Zeil unD Arbeitsfraft, und eben)o werden bei DEr
Ausführung mande en unDd au er]ehen niıcht vermeiden lalen Doch alaube

DIie erhoffende Z OTDETUNG hijtorı] e Kenntnitie Jalt ET ins Ges
wicht, ul eDdenfen ö überwinden. Tanz Meljter
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